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Achtundzwanzigſter Jahrgaug

Saale DienstagPr

Deutſches Reich
Keine Freifahrtkarten für die Reichstags

abgeordneten
Aus der Ueberſicht der vom Bundesrath gefaßten Ent

ſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstages in der
vorigen Seſſion iſt u a zu erſehen daß die Reſolution auf
Wiederherſtellung der den Reichstagsmitgliedern
gewährten freien Eiſenbahnfahrkarten in dem früher
beſtandenen Umfang vom Bundesrathe abgelehnt worden
iſt Wie alſo ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck der
Kurs auch im Zickzack gegangen fein mag in dem Verhalten
Legen die Volksvertretung bleibt der Kurs jedenfalls unentwegt
der alte

Ueber das von den Agrariern erſtrebte Getreide
monopol

Der Bund der Landwirthe hat auf den urſprünglichen
Antrag Kanitz verzichtet Er hat dafür einen Geſetzentwurf
ausgearbeitet der im weſentlichen den Gedanken des Grafen
Kanitz weiter ausführt aber an die Stelle der willkürlich ge
wählten Preiſe des Grafen Kanitz den vierzigjährigen Durch
ſchnitt ſetzen will Die freie wirthſchaftliche Vereinigung des
Reichstages hat dann noch einen Antrag des Grafen Schwerin
Löwitz der weiteren Erwägung für werth erachtet Diefer
Antrag iſt inſofern noch agrariſcher als der des Grafen Kanitz
als er auch eine Ausnützung der Preiſe in dem Falle geſtattet
daß ſie den angenommenen Durchſchnitt überſteigen Jm
übrigen arbeitet aber auch dieſer Antrag mit dem vierzig
jährigen Durchſchnitt Es iſt deshalb beſonders da die Regie
rung in einer geradezu verblüffenden Schwankung ſich plötzlich
dieſen agrariſchen Plänen geneigt zeigt und ſogar durch Kom
miſſare mit dem Ansſchuſſe der wirthſchaftlichen Vereinigung
darüber unterhandelt nicht unintereſſant zu unterſuchen wie
hoch ſich dieſer vierzigjährige Durchſchnitt ſtellen würde Die
Conrad ſchen Jahrbücher f Nationalökonomie u Statiſtik

bringen dafür in ihrem Septemberheft einiges Material bei
Wir finden darin eine Tabelle über die Preisentwicklung im
hamburger Handel die die Zeit von 1847 1893 umfaßt
Berechnet man danach die Getreidepreiſe während dieſer Zeit
alſo für die letzten ſiebenundvierzig Jahre ſo ergiebt ſich für
die Tonne Weizen ein Preis von 206,40 M und für Roggen
von 155,20 M Der Preis für einen vierzigjährigen Duxch
ſchnitt der ſich aus der Tabelle nicht genau berechnen läßt
würde nur unweſentlich abweichen vielleicht ſtellt er ſich noch
um eine Kleinigkeit höher Jmmerhin könnte man nach dieſem
Durchſchnitt ſägen daß die Agrarier in etwas ihre Forderungen
ermäßigt haben Denn der Antrag Kanitz in ſeiner urſprüng
lichen Geſtalt forderte für Weizen 215 und für Roggen 165 M
Dieſe Vermindernng iſt aber nur ſcheinbar denn in dem neuen
Entwurfe des Bundes der Landwirthe ebenſowohl wie in den
Antrage des Grafen Schwerin iſt davon die Rede daß diefen
Durchſchnittspreiſen entſprechende Zuſchläge für die einzelnen
theurer produzirenden Gebietstheile des Deutſchen Reiches hin
zugefügt werden ſollen Schon bei einem Zuſchlage von fünf
v H würden die Kanitz ſchen Preiſe erreicht werden Bei
einem Zuſchlage von zehn v H würden aber dieſe Durch
ſchnittspreiſe ſich auf 222 M für Weizen und auf 171 M
für Roggen alſo noch bedeutend höher als nach dem Antrage
Kanitz ſtellen Nimmt man ſtakt des ganz willkürlich ge
wählten Durchſchnitts von vierzig Jahren den Durchſchnitt ſeit
dem Beſtehen des Reiches alſo ſeit 1871 an ſo ergiebt ſich
für die letzten rig Jahre ein Preis für die Tonne
Weizen von 192,20 M und für Roggen von 150,40 M
Das iſt zwar etwas niedriger würde aber trotzdem noch einen
großen Unterſchied gegen die heutigen Preife bedeuten Denn
an der berliner Waarenbörſe notirte dieſer Tage Weizen
134,25 M und Roggen 114,75 M Auch nach dem dreiund
zwanzigjährigen Durchſchnitt bliebe alſo ein Preisunterſchied
von etwa 48 M für Weizen und 36 M für Roggen Nach
dem Durchſchnitt der letzten ſiebenundvierzig Jahre würde er
ſich ſogar auf 72 M für Weizen und auf 41 M für Roggen
heben Dazu kämen daun noch die Zuſchläge in Höhe von
u M Die Agrarier ſind danach im Laufe des letzten
Kelbjabres in ihren Anſprüchen nicht beſcheidener geworden
ber wenn innerhalb der Regierung in dieſer Zeit der Wind

auch umgeſchlagen iſt ſo halten wir es doch vorläufig für un
möglich daß die Regierung auf ſolche Forderungen eingeht

Hinter den Couliſſen der Antiſemiten
u dieſem Titel iſt in dieſen Tagen bei Gebr Schmidt
s pannover eine Broſchüre des früheren Redacteurs des

welchen Reichsherold, Wilhelm Georg erſchienen
en dieſer ſeine Erinnerungen ans dem antiſemitiſchen Haupt
artier zum beſten giebt Der Verfaſſer ein noch junger

der wie er angiebt ſ Z aus Jdealismus den Poſtdienſt
r aſſen und ſich in den Dienſt Vöckel s begeben hat plaudert
ichen aus wie er die antiſemitiſchen Größen im Böckel

a und ſpäter als Redacteur des Deutſch Tgbl in Nord
v im deutſchſozialen Lager gefunden hat Es ſind
e erbauliche Enthüllungen beſonders über die Geſinnungen
x antiſemitiſchen Führer gegeneinander welche charakteriſtiſch
Gru angeſichts der neuerlichen Verbrüderung der antiſemitiſchen
gheppen Böckel ſchildert der Verfaſſer auf Grund der Er
hre die er mit ihm gemacht hat als beherrſcht von

und v bis zur Bewußtloſigkeit Neid auf der höchſten Potenz
bolen Herrſchſucht Er habe ihm ſogar eines Tages ver
zu v antifemitiſche Agitatoren im Reichsherold mit Namen
Siallmen Deshalb habe Vöckel auch früher gegen Ahlwardt

auch mg genommen Recht ſcharfe Kritik übt der Verfaſſer
Jeret qm dem von Vöckel gegründeten Mittelveutſchen Bauern

für den er ebenfalls agitatoriſch gearbeitet hat Bei

ſich in keiner Weiſe um das Wohl der
heſſiſchen Bauern gehandelt ſondern der Verein ſei nur als
Organuiſation für die Wahlen betrachtet worden Er macht
dabei die bezeichnende Enthüllung daß den Agitatoren für
dieſen Verein hohe Proviſionen für die Gewinuung von Mit
gliedern gezahlt wurden ſo einem Agitator 50 Prozent des
Beitrittsgeldes Auch die Kaſſenführnng des Vereins ſcheint
eine ganz eigenartige geweſen zu ſein denn aus dieſer Kaſſe
wurden ſo berichtet der Verfaſſer zuerſt immer Böckel s Wechſel
dann andere intimere e und nur wenn auch dann noch
etwas übrig blieb die Beamten des Vereins bezahlt Die
Schuldenlaſt Böckel s in jener Zeit im Jahre 1891 wird auf
60,000 M angegeben

Bei den DeutſchSozialen gewann der Verfaſſer dann weitere
Einblicke in das Thun und Treiben der Antiſemiten unterein
ander und ſchildert verſchiedene Scenen über die perſönlich ge
häſſige Befehdung untereinander Ueber Ahlwardt der
jetzt als Hoſpitant der neuen antiſemitiſchen Fraktion zugelaſſen
iſt änßerte ein Vertrauensmann der Liebermannianer in Berlin
privatim Der Herr Rektor hat ſein Ehrenwort gebrochen
einem Poſtſekretär hat er eine größere Summe abgepumpt
ihm ſein Wort gegeben bis zu einem beſtimmten Termin die
Summe zurück zu zahlen aber nichts mehr von ſich hören
laſſen Der Beamte bekam infolgedeſſen da er ſeinen Ver
pflichtungen nicht nachkommen konnte alles gepfändet Nicht
viel anders äußerte ſich Liebermann v Sonnenberg ſelbſt über
ſeinen jetzigen Fraktionskollegen Jm Sommer 1893 ſchrieb
Georg an Liebermann v Sonnenberg als an ſeinen Partei
chef und erbat Antwort ob er auf einen Angriff Ahlwardt s
antworten ſolle Er ſchrieb mir zurück Les chiens quiaboyent ne mordent pas Die Hunde welche bellen heißen

e Laſſen Sie den fetten Mops bellen Der Verfaſſer
ſchließt ſeine Enthüllungen mit dem Bekenntniß er bedauere
jeden Tag und jede Minnute die er in der antiſemitiſchen Partei
zugebracht

demſ elben habe es

Verſchiedene Mittheilungen
Die Nat Lib Korr hört daß unter den Auregungen zur

Aenderung der Geſchäftsordnung des Reichstages
ſich auch eine ſolche befindet ſäumige Abgeordnete die
ihre parlamentariſchen Pflichten andauernd vernachläſſigen öffent
lich vor dem Lande zu rügen

Das Centrum des Reichstages hat ſich über ſeine
Stellung zur Freien wirthſchaftlichen Vereinigung
ſchlüſſig gemacht und den Beitritt ſeiner Mitglieder von der
Aenderung der Satzungen abhängig gemacht Da ſich die
wirthſchaftliche Vereinigung ſchwerlich zu dem verlangten Schritt
entſchließen wird ſo erſcheint der Beitritt von Centrumsmitgliedern
ausgeſchloſſen

Zum letzten Kanzlerwechſel liefert die Köln Volksztg
noch folgenden anmuthigen Beitrag Eines Tages führte Herr
von Bötticher Bekannte von hohem Rang in ſeiner Eigenſchaft
als Präſident der Reichstags Bankommiſſion durch den neuen
Reichstag und auch in den Sitzungsſaal Es war am
23 Oktober d J Man fragte ihn nach dem Sitze des Reichs
kanzlers Er zeigte ihn mit den Worten Das iſt hier ſein
Platz er ſitzt jetzt feſter darauf wie je Drei Tage ſpäter hatte
Graf Caprivi ſeinen Abſchied Wenn man s nicht ſelber erlebt
hätte daß Caprivi am 26 Okt aufhörte Reichskanzler zu ſein
könnte man meinen die Köln Volks Ztg erzähle ein Jagd
geſchichtchen

Das Schulze Delitzſch Denkmal in Berlin ſoll
nunmehr hinter dem Köllniſchen Gymnaſium im Köllniſchen Park
bei der Straße Am Köllniſchen Park aufgeſtellt werden Die
Parkdeputation hat dies genehmigt und der Magiſtrat tritt dieſer
Empfehlung bei Das Kapital für das Denkmal iſt inzwiſchen
auf über 100,000 M angewachſen

Der Miniſter des de hat auf den Bericht eines
Regierungspräſidenten mittelſt Verfügung vom 22 November d J
angeordnet daß von den Standesbeamten an Stelle der in
den 88 15 16 des Reichsgeſetzes vom 6 Februar 1875 vorgeſehenen
Auszüge aus den Standesamtsregiſtern Beſcheinigungen in ab
gekürzter Form nur in den vom Geſetz 88 49 54 a a oder
von der Central Jnſtanz Erlaſſe vom 27 Juli 1892 5 Januar
1893 und 18 Auguſt 1893 beſtimmten Fällen ertheilt werden
dürfen Eine Ausdehnung des Gebrauchs der abgekürzten Be
ſcheinigungen werde in Erwägung genommen werden ſobald ein
allgemeines Bedürfniß dazu nachgewieſen ſei

Wie der Poſt aus Sachſen geſchrieben wird iſt durch Ver
fügung der Amtshauptmannſchaft Z wickau ſowie der Stadträthe
zu Zwickau Krimmitſchau und Werdau die ſozialdemokratiſche
Partei des 18 NReichstagswahlkreiſes aufgelöſt
worden und zwar mit der Begründung daß die Partei völlig
nach den Grundſätzen eines Vereines eingerichtet iſt und geleitet
wird Da ſie ſich mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigt und
durch Entſendung von Delegirten uſw ſich mit anderen ſolchen
Vereinigungen in Verbindung geſetzt hat ohne das Recht der
Körperſchaft zu beſitzen ſo wurde nach dem Geſetz vom 22 No
vember 1850 die Auflöſung ausgeſprochen

Der Banca RomanaSkandal

Ueber den Jnhalt der Giolitti ſchen Doknumente
welche die Urſache des überraſchenden Vorgehens Crispi s
bilden haben wir ſchon das Weſentkliche berichtet Die Ver
öffentlichung umfaßt 30 Seiten und enthält meiſt nur Be
kanntes aus Briefen welche Bernardo Tanlango ans dem
Gefängniſſe geſchrieben hat in denen die Namen mehrerer
politiſcher Perſönlichkeiten genannt werden Giolitti begleitet
ſie mit der Erklärung daß dieſe Briefe nur ſo weit Vertrauen
verdienen als ſie anderweitig beſtätigt ſeien denn ſie ſchienen
ihm im allgemeinen von der Tendenz diktirt mit einem
Skandale zu drohen wenn der Prozeß ſtattfände Wir tragen
unſeren Mittheilungen noch nach daß unter den Doknmenten
ſich u a findet ein vorgeblicher Kaſſenausweis der
Banca Romana über hundertfünftauſend Franken die
Crispi und über hundertvierzigtauſend Franken die AdrianoLemmi der Großmeiſter der rege erhalten haben
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raummit 20 i ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Anunghmeſtellen und allen
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ſind erwähnt Geldzahlungen an den früherenſoll Ferne

Schatzminiſter Grimaldi mit 20,000 Fr an Monzelli von
47,000 Fr uſw ſowie Schreiben verſchiedener Abgeordneten
und früheren Miniſter die Geld fordern Ein angeblicher
Privatbrief von Frau Crispi enthält den Satz daß Crispi
finanziell ruinirt ſei ſeitdem er am Staatsruder ſei von
Frau Erispi werden auch unbezahlte Wechſelſchulden für
Toilette und Badereiſen regiſtrirt

Wie nähere Berichte beſagen ſind die auf Crispi bezüg
lichen Eintrggungen im Kaſſenansweiſe der Baneg Romang
folgende

Dem Bankgouverneur für Crispi übergeben 50,000 Lire ohne
Wechſel Wechſel für Crispi auf 10,000 Lire mit dem Verfalltag
14 Januar 1893 Wechſel für Crispi auf 25,000 Lire mit dem
Verfalltag 3 Februar 1893 Wechſel Crispi s auf 20,000 Lire
ohne Verfalltag für den Bankdirektor für Frau Crispi zu Händen
Lemmi s 20,000 Lire Dem Vankdirektor für Lemmi 30,000 Lire
alles ohne Wechſel Ferner enthalten die Dokumente Notizen
aus dem geheimen Kaſſenbuch der Generalkaſſirer Lazzaroni an
Grimaldi 4500 Lire an Capelli Grimaldi 15,000 Lire neue Aus
gabe anläßlich des neuen Bankgeſetzes zu Händen Grimaldi s
20,000 Lire dem Bankdirektor für den in den Prozeß verwickelten
Generaldirektor Manzilli zehn Beträge in Höhe von 47,000 Lire
dem Bankdirektor für Neujahrsgelder an den Kaſſirer Zamma
rano 15,000 Lire Jm Kaſſenbuch des Generalkaſſirers ſind als
Ausgaben anläßlich des vorletzten Bankgeſetzes Beträge von
1,300,000 Lire verzeichnet im Auftrage Tanlongo s erſcheinen
mehrere hunderttauſende Lire an pſeudonyme Perſonen aus
bezahlt für verfallene Wechſel Menotti Garibaldi s 240,000 Lire
für verfallene Wechſel Ricciotti Garibaldi s 15,900 Lire Weiter
fanden ſich Briefe der Frau Crispi an Tanlongo vor in einer
ihre beſondere Schuld von 14,000 Lire betreffenden Angelegen
heit Es iſt ferner noch angeführt eine Schuld Crispi s von
90,000 und von Frau Crispi von 3000 Lire Ferner ſind ver
ſchiedene Wechſel aufgeführt für Summen die anderen Leuten im
Jntereſſe der Familie CErisvi gezablt ſind

Als dieſe Veröffentlichung der Kammer vorgelegt wurde
rief Crispi erregt das mit aller Haſt gedruckte Schriftſtück
ſei eine Anhänfung von Fallen und Lügen Die Crispi ſche
Riforma erklärt daß Crispi wie Taulongo ſelbſt vor dem

Unterſuchungsrichter der Bankprozeſſe nicht weniger als fünf
mal zu Protokoll gegeben haben Sämmtliche Wechſel die
Crispi als Privatmann bei der Banca Romang hatte ſeien
pünktlich vor dem Verfall bezahlt Erispi ſei das Opfer von
gemeinen Betrügern Erpreſfern und Straßenräubern Hoffent
lich wird es Erispi gelingen den Nachweis deſſen vor dem
Lande zu führen

Halle und Amgegend
Halle 18 Dez

Eiſenbahngüterverkehr in der Weihnachtszeit
Jn der Weihnachtszeit werden im Bezirke des königl Eiſenbahn
betriebsamtes Halberſtadt an den Sonn und Feſttagen alſo
am 23 25 26 und 30 Dezember ſowie am 1 Januar weder
Wagenladungs und Frachtgüter befördert noch ſolche an den
Güterabfertigungsſtellen angenommen oder ausgeliefert werden
Es wird deshalb ſeitens des Amtes aufgefordert Güter an deren
pünktlicher Beförderung gelegen iſt ſofern nicht die Beförderung
als Eilgut erfolgen ſoll mehrere Tage vor Beginn der Feſtzeit
zur Anlieferung zu bringen

Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine
Hirſch Dunker hat für die Frauen der Mitglieder inſofern
eine praktiſche Einrichtung getroffen als er vor mehreren Jahren
eine Sparkaſſe errichtete in welche die Frauen nach Be
lieben Beiträge einzahlen können um dann ihre Weihnachts
einkäufe leichter zu ermöglichen Die Beiträge werden von Neu
jahr ab durch einen Boten jeden Sonntag abgeholt und Mitte
Dezember erfolgt dann die Rückzahlung derſelben Die Ve
theiligung war in dieſem Jahre eine überaus zahlreiche denn von
266 Sparerinnen wurde die Summe von 11,966 M 80 Pf ein
gezahlt im Vorjahre von 189 Sparern 8356 Es wurden am

di laze Einlagen im Betrage von 20 bis 130 M zurück
gezahlt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Berſammlung zu Halle

Montag 17 Dez
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungs

rath Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethckel
Baumeiſter Schulze

Eingegangen iſt ein Schreiben des Vereins für Volkswobl in
welchem derſelbe Dank für die unentgeltliche Ueberlaſſung der
Kocheinrichtungen c in der 2 Volksküche ausſpricht Ferner
ſind zu der Kommnunalſtenerreform Petitionen eingegangen vom
Haus und Grundbeſitzerverein der von der obligatoriſchen Ein
führung von Waſſermeſſern abzuſehen bittet von den kommunalen
Vereinen I II IV und V die im weſentlichen bei Bemeſſung des
Zuſchlages zur Einkommenſteuer über 100 Proz hinauszugehen
bitten und vom III kommunalen Bezirksverein der um gleich
mäßige prozentuale Heranziehung der Realſteuern und der Ein
kommenſteuer erſucht

1 Das Kuratorium des Schlacht und Viehhofes hat
die Beſchaffung von Beleuchtungsgegenſtänden und die
Veränderung der Gasleitung in den Schlachthallen be
ſchloſſen Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten und beantragt die Bewilligung der auf 1050 M beraufehiogten Koſten

aus dem Baukonto des Schlacht und Viehhofes Die Verſamm
lung bewilligt 920 M mit einem Zuſatzantrage der Finanzkom
miſſion Berichterſtatter St V Heiſer und Billing

2 Nachdem mit dem Rentier Julius Wagner ein Vergleich
wegen Abtretung des Grundſtückes Paradeplatz 6 und des
Vorgartens von Paradeplatz 5 für den Geſammtprels
von 81,500 M das iſt der von der Stadtverordneten Verſamm
lung auf Antrag der Baukommiſſion durch Beſchluß vom 29 Okt
bewilligte Preis zu Stande gekommen iſt wird auf Ankrag
des Magiſtrats die Auszahlung von 81,500 M auf Anleihe Konto
zum 2 Jan 1895 gegen ſchuld und koſtenfreie Auflaſſung der
Grundſtücke bewilligt und ein Antrag der Baukommiſſion an



enommen den Magiſtrat um eine Vorlage betreffs Verwendungkes Prinz n gfuchen Berlchterſtaller St V Stein
uf und Stecknerveg en Kohlenhändler Karl Eckler ſchen Ebeleuten welche

behufs Jnnebaltung der feſtgeſetzten Fluchtlinie infolge des beab
ſichtigten Neubaues auf ihrem Grundſtücke Kl Märkerſtr 3
eiwa 20 qm Vorland abzutreten haben werden 50 M pro qm
bewillſgt Berichterſtatter St V Heiſer und Schultz

4 Der Haushaltsplan der Brumhardſtiftu 74 für 1895
wird in Einnahme und Ausgabe mit 5650,57 M feſtgeſetzt Be
richterſtatter St V De muth

5 Die Verſammlung genehmigt daß die Wieſenparzelle Nr 45
in den Pulverweiden von 2 ar 49 qm Größe bisher an den
Fiſchermeiſter Schräpler verpachtet für den bisherigen Pachtzins
von 3 M jährlich für die ehe 1895 bis 1898 an den
er Franz Flemming hierſelbſt verpachtet wird

erichterſtatter St V Haaſe
6 Bei Genehmigung der Satzungen der Penſions und

Unterſtützungskaſſe des Stadttheaters und des
Stadt und Theaterorcheſters erſuchte die Stadtverord
neten Verſammlung den Magiſtrat einen Nachtragsparagraphen
zu dem Vertrage mit dem Tbeater Direktor Rudolph zur Ge
nehmigung vorzulegen in welchem die Verpflichtungen deſſelben
wie ſie aus den Satzungen der beiden Penſionskaſſen für ihn
bervorgehen aufgenommen ſind Jnfolgedeſſen hat der Magiſtrat
einen Vertrag mit Hrn Rudolph und Hrn Muſikdirektor Friede
mann vereinbart Die Verſammlung genehmigte die Verträge

7 Zur Einrichtung von Bureauräumen in dem früheren
Stadtverordneten Sitzungsſaale und zur Schaffung
von Geſchäftsräumen in der jetzigen Kaſtellanwohnung
des Sparkaſſengebäudes ſowie im neuen Rathskeller
gebäude werden die erforderlichen Mittel nach den Anträgen
der Baukommiſſion bewilligt Nach dieſem Beſchluſſe ſind die
bisher im Rathskellergebäude für 1650 M jährliche Miethe ver
mietheten beiden Wohnungen zu kündigen Berichterſtatter
St V Schulze und Sachs

8 Kommunalſteuerreform
Die gemiſchte Deputation welche mit der Vorberathung der

am 1 April 1895 ins Werk zu ſetzenden Umgeſtaltung des
ſtädtiſchen Stenerweſens beauftragt war hat ſich über folgende
Vorſchläge geeinigt

1 Die Einnahmen des Waſſerwerkes ſind ſo zu erböhen
daß der bisher aus der Kämmereikaſſe geleiſtete Zuſchuß wegfällt
und außerdem ein an die Kämmereikaſſe abzuführender Rein
ertrag von ca 120,000 M erzielt wird Zu dieſem Zwecke ſoll

a jedes an die Waſſerleitung angeſchloſſene Grundſtück mit
einem Waſſermeſſer verſehen

b für Gewährung einer Verbrauchsmenge bis zu 25 l pro
Kopf und Tag von den Bewohnern der an die Waſſerleitung an
geſchloſſenen Grundſtücke eine Gebühr im Betrage von 2 Proz
des Miethswerthes ihrer Wohnungen erhoben

e der von den Grundſtücksbeſitzern einzuziehende Preis für
das außerdem verbrauchte Waſſer von 12 Pf auf 16 Pf pro cbm
erhöht werden nur das zur Vierbrauerei verwendete Waſſer iſt
W Zukunft bis auf weiteres zum Preiſe von 12 Pf pro cbm
zu liefern

2 Für die Thätigkeit der Baupolizei ſind Gebühren im
Geſammtbetrage von ca 20,000 M zu erheben

3 Das Anlagekapital des Schlachthofes einſchl der an die
Fleiſcher gezahlten Entſchädigungsſumme ſoll mit 8 Proz ver
zinſt und die Gebühren für die Schlachthofsbenutzung ſollen
ſoweit nöthig erhöht werden

4 Der Tarif der Luſtbarkeitsſteuer iſt ſo umzugeſtalten
daß der Ertrag ſich um ca 10,000 M erhöht

5 Von der Verſicherung von Jmmobilien und Mobilien
gegen Feuersgefahr iſt eine Abgabe von z der Verſicherungs
ſumme zu erheben der Ertrag dieſer Abgabe iſt auf 60,000 M
zu veranſchlagen

6 Die ſtädtiſche Miethsſteuer wird aufgehoben die ſtädtiſche
Grundſteuer beibehalten

7 Von der Einführung einer beſonderen ſtädtiſchen Ge
werbeſteuer wird zur Zeit abgefehen die kommunale Be
ſteuerung des Gewerbebetriebes erfolgt in Prozenten der vom
Staate veranlagten Gewerbeſteuer

8 Der Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer
auf 100 Proz feſtgeſetzt

9 Die Höhe der ſtädtiſchen Grundſteuer wird ſo be
meſſen daß der Ertrag 130 Proz der Steuerſumme der Siaats
Grund und Gebäudeſteuer beträgt die Steuer vom Gewerbe
betriebe wird auf 130 Proz der vom Staate veranlagten Gewerbe
ſteuer feſtgeſetzt

Der Magiſtrat hat ſich dieſen Vorſchlägen angeſchloſſen und
beantragt die Verſammlung wolle dieſelben gleichfalls genehmigen

Der Berichterſtatter St V Bethcke führt ſoweit er am
Berichterſtattertiſche verſtändlich iſt aus daß er ſich auf die
Mittheilung einiger allgemeiner Geſichtspunkte von welchen die
gemiſchte Deputation bei ihrer Beſchlußfaſſung ausgegangen be
ſchränken könne da in der in der Saale Ztg mitgetheilten
Magiſtratsvorlage ein ſo umfängliches Materlal gegeben ſei daß
es kaum nöthig erſcheine weitere Einzelheiten zu geben Der
Deputation habe die Aufgabe obgelegen die Bedürfnißfrage feſt
zuſtellen und dann Umſchan nach den Deckungsmitteln zu halten
Die der Verſammlung unterbreiteten Vorſchläge halten ſich inner
halb des Rahmens welchen das neue Kommunailſteuergeſetz für
die künftige Geſtaltung der Gemeindeabgaben vorgeſehen hat
Bei Berathung der Bedürfnißfrage wurde als wünſchenswerth
und nothwendig anerkannt Ausgaben welche durch die Weiter
entwicklung der Stadt bedingt werden nicht zu ſcheuen So
erſchien es zweckmäßig den Bauetat der im laufenden Jahre eine
erhebliche Abſchwächung erfahren hat wieder auf einen Betrag
zu bringen der ſich in den Grenzen der Ausgaben früherer Jahre

wird

hält Weiter war man darüber einig auf Ausgaben im Jntereſſe
des Wachsthums der Stadt von vornherein Rückſicht nehmen zu
müſſen Bei den Berathungen ſind eine größere Reihe Vorſchläge
gemacht auf Grund des neuen Geſetzes neue Gemeinde
abgaben n So iſt in der Denkſchrift des HerrnBürgermeiſter Dr Schmidt eine Einnahme vom Viehhoſe in

öhe von 5000 M vorgeſehen Jn der Kommiſſion wurde eine
quipagenſteuer Fahrradſteuer Klavierſteuer Wildpret und

Geflügelſteuer Straßendammſteuer 7 uſw vorgeſchlagen Dieſe
Steuern wurden aber aus den verſchiedenſten Gründen abgelehnt
Den Ertrag einer Equipagenſteuer glaubte man immerhin als
nicht ganz unerheblich ſchätzen zu dürfen Trotzdem hat die
Kommiſſion Abſtand genommen eine ſolche vorzuſchlagen weil
man Sorge trug die Belegung der Equipagen mit einer
Steuer könnte ſehr leicht die Wirkung haben von der Entfaltung
von Luxnus abzuhalten welcher zahlreichen Gewerbetreibenden
lohnende Beſchäftigung giebt Gegen eine Klavierſteuer ſprach die
Ueberzengung daß eine ganze Reihe von Perſonen ihren Ünterhalt
aus dem Klavierſpiel ziehen für andere aber das Klavierſpiel die
einzige Freude iſt die ſie ſich gönnen Könne auch eine Klavier
ſteuer von vermögenden Leuten ſehr leicht getragen werden ſo
werde dieſelbe doch ſchwächere Schultern nicht unerheblich belaſten
Von der Wildpret und Geflügelſteuer ſah man mit Rückſicht auf
die hohen Erhebungskoſten und die Schwierigkeiten bei der Er

ab Einer Jmmobiliar Umſatzſteuer mit etwa 120,000 M
trag zeigte ſich die Mehrbeit der Kommiſſion gleich bei der

erſten Berathung abgeneigt weil das neue Kommunalabgaben
ſetz an ſich ſchon mit einer gewiſſen Schwere auf dem Grund

i laſtet Die Meinung von der Steuer werde die Spekula
tion bezw die Neigung zum Wechſel getroffen erſchien nicht
ausreichend die anderen Geſichtspunkte abzuſchwächen Es drang
deshalb der Vorſchlag durch von ver Steuer einſtweilen Abſtand

nehmen und dieſelbe für bie Zukunft wenn weitergehende
usgaben an die Gemeiloe heranlreten vorzubehalten Von

Kommiſſionsmitgliedern wie auch in der Preſſe ſei die Anſchauung
breitet worden man bhahe die Steuer für den Fall refervirt
eben die Reinigung der Stroßen demnächſt auf eigene
en übernehme Die Meinung ſei unrichtig die Verwendung

einer etwa zu beſchlleßenden Jmmobiligr Umſatzſteuer ſel nach
keiner Seite hin eingeſchränkt worden Außer den vorerwäbnten
ſeien noch eine Reihe anderer Vorſchläge von mehr oder weniger
untergeordneter Natur in der Kommiſſion beſprochen von deren
Erörterung Abſtand genommen werden könne Hinſichtlich der
von der Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe ſei folgendes zu be

Die Geſtaltung der Angelegenheit ſtellte ſich als außer
ordentlich ſchwierig heraus Es machte ſich nothwendig Erkun
digungen von anderen Orten einzuholen und zwar ſowohl aufdem Wege perſönlicher als ſchriftlicher Anfrage Auch die geſetz

liche Seite der Frage erheiſchte nähere Erörterung Dazu komme
der unglückliche Punkt in der Genehmigungsklauſel der Anleihe
wonach letztere mit 192 Z und außerdem der Hälfte der
elwaigen Ueberſchüſſe zu tilgen iſt Außerordentlich wichtig wardie Frage wie es mit der Fubelhng des Waſſers und der Kon

trolle der Verbrauchsabgabe werden ſoll Die Mehrheit erklärte
ſich für die Einführung obligatoriſcher WaſſermeſſerDie Kommiſſion habe die Frage auch gar nicht anders beant
worten können nachdem in etwa der Hälfte der vorhandenen
Don bereits Waſſermeſſer beſtehen und dieſer Zuſtand zu viel
achen lebhaften und berechtigten Klagen über die ungleichmäßige

Behandlung in Bürgerkreiſen geführt hat Jn der That liege
eine große Ungerechtigkeit darin wenn in einem Grundſtück der
Waſſerverbrauch mittels Waſſermeſſer kontrollirt wird dem an
deren mit faſt genau denſelben Verhältniſſen aber unbeſchränkte
Waſſermengen ohne jede Kontrolle zugeführt werden Eine wei
tere nicht unerbhebliche Klippe war der Preis zu welchem Waſſer
für gewerbliche Zwecke abgegeben werden ſoll denn es erſchien
unbillig den Abnehmer großer Waſſermengen in demſelben Um
fange heranzuziehen wie ganz kleine Abnehmer Es wurde die
Frage der Einführung von Rabatt ventilirt und ferner in Er
wägung gezogen ob anſtatt der 2proz Abgabe vom Miethswerth
die Gewerbetreibenden mit 3 Proz heranzuziehen ſeien Die vor
liegenden Aufſtellungen ergeben jedoch daß das was man wollte
nämlich kleinen Gewerbetreibenden gewiſſe Erleichterungen zu ge
währen nicht erreicht werden würde dann müſſe feſtgelegt werden
in welcher Form die Waſſerſteuer für Haus und Wirthſchafts
waſſer erhoben werden ſolle Dabei iſt hinzuweiſen daß durch
die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Anordnung der vermögende
Mann in ſtärkerem Umfange zur Waſſerſteuer herangezogen wird
wie der kleine Mann Ueber dieſes Bedenken glaubte man aber
binweggebhen zu müſſen Weiter kam man auf die Frage ob es
nicht zweckmäßig ſei den Flächenraum der Wohnungen als Grund
lage der Waſſerſtener anzunehmen Jn der Kommiſſion hat ſich

nicht eine Stimme erhoben Dieſe Erhebungsweiſe würde
aber au
während andererſeits eine größere Gerechtigkeit darin auch nicht
zu erkennen war Deshalb entſchloß man ſich für Beibehaltung
uach Art der Miethsſteuer für welche Erbebungsform die Stadt
verwaltung in vollem Umfange mit einem Apparat eingerichtet
iſt der in ordnungsmäßiger Weiſe funktionirt Endlich wurde es
mit Rückſicht darauf daß die Bierbrauereien bereits von der
Bierſteuer belaſtet werden für angemeſſen erachtet von dem
ren werbe nur einen Preis von 12 Pf pro cbm zu er
eben
Zu 3 Die urſprünglich gehegte Befürchtung die höhere Ver

zinſung des Schlachthof Anlagekapitals werde die Schlachthof Ge
bühren gewaltig in die Höhe treiben hat im Laufe der Er
örterungen der Ueberzeugung weichen müſſen daß eine erhebliche
Vertheuerung der Schlachthofgebühren nicht eintreten wird

Zu 4 Die Bedenken durch Feſtſetzung der vorgeſchlagenen
Sätze werde man auf die Veranſtaltung von Vergnügungen
d greckend einwirken wurden durch Hrn Stadtrath v Holly
widerlegt

Zu 5 Anfangs war man recht zweifelhaft ob man mit der
Steuer hervortreten ſolle Da aber feſtſteht daß ſeit Einrichtung
unſerer Feuerwehr die Verſicherungsprämien in Halle ſo erſtaun
lich billig geworden ſind daß bei Erhebung eines Zuſchlages im
Verhältniß zur Prämie nicht viel herausſpringen werde die
Feuerwehr auch dazu dient den Bewohnern der Stadt in viel
größerem Umfange Sicherheit gegen Verluſt an Eigenthum zu
bringen ſo hielt man es für angebracht die Koſten für die wohl
thätige und nützliche Einrichtung in Form von Beiträgen aufzubringen
Der berechnete Ertrag erſcheine etwas hoch gegriffen die für die

ver zu machenden Aufwendungen würden damit nicht ganz
gedeckt

Zu 6 Es iſt viel darüber geſprochen ob die Miethsſteuer
fallen oder ob dieſelbe was das Geſetz zuläßt in anderer Geſtalt
weiter beibehalten werden ſoll

Zu 7 und 8 will der Berichterſtatter unterlaſſen jetzt ſchon auf
die Sache näher einzugehen aus ſeiner Ueberzeugung heraus
könne er aber ſagen daß es nicht richtig geweſen ſei andere Vor
ſchläge zu machen Lebhaft zu bedauern würde es ſein wenn die
Verſammlung eine Entſchließung faſſen ſollte den Verſuch zu
machen von den zuſtändigen Miniſtern die Genehmigung zur
Erhebung eines Zuſchlages über 100 Prozent hinaus zu erlangen
da nach dem neuen Kommunalſteuergeſetze ein ſolcher Schritt
nutzlos und für die Selbſtverwaltung der Gemeinde auch ge
fährlich erſcheine Die Kommiſſion ſo ſchloß der Referent ſei ſich
der Aufgabe in vollem Umfange bewußt geweſen jedes Mitglied
habe auch durch allgemeine Theilnahme an den Sitzungen ſein
ehe beigetragen um dem Plenum eine gute brauchbare Arbeit
zu liefern

Der Mitberichterſtatter St V Friedrich betont daß er hin
ſichtlich der Vertheilung der Steuerlaſten die Auffaſſung der
Kommiſſions Minderheit vertritt Er will ſeine abweichenden
Geſichtspunkte wonach im weſentlichen das Verhältniß der Zu
ſchläge von Einkommenſteuer und Realſteuern ein anderes ſein
könnte oder müßte als das von der Kommiſſion beſchloſſene jetzt
ebenfalls nicht entwickeln ſondern nur ausſprechen daß es
dringend nothwendig erſcheine daß die Stadtverordneten das
Kommunalſteuergeſetz ſowie die Miniſterialanweiſung recht ein
gehend ſtudiren weil man auch daraus etwas herausleſen könne
was gewöhnlich nicht daraus geleſen wird oder was die Tiſſe
glauben machen wolle Die Meinung nach dem Geſetze müſſe
Grundbeſitz und Gewerbebetrieb unter allen Umſtänden bluten
ſei durchaus nicht richtig

Die Verſammlung beſchließt hierauf die Vorlage in zwei
Leſungen zu berathen ausgenommen davon bleibt jedoch die
Berathung der Ordnung betr Erhebung einer Feuerverſiche
rungsſteuer Ferner wird dem Vorſchlage des Hrn Vor
ſtehers beigetreten wonach in eine Generaldiskuſſion nicht ein
getreten wird da es ſelbſtverſtändlich jedem Redner geſtattet ſein
müſſe bei Beſprechung einer Steuer vergleichende Blicke auf
andere zu werfen Die Kommiſſionsanträge ſollen in der Reihen
folge zur Berathung gelangen und zwar ſo daß dieZuſchläge zur Ein
kommenſteuer und denRealſteuern zuletzt die übrigen Punkte aber ſo
zur Erledigung kommen daß möglichſt die Beſprechungen jedesmal in
der betr Sitzung zum Abſchluß gelangen und ein Abbruch der
Diskuſſion vermieden wird

Hierauf trat die Verſammlung in die Berathung des Entwurfs
der Ordnung für die Erhebung einer Feuerverſicherungs
ſteuer ein mit der Beſtimmung daß auf jeden Fall das Recht
die Steuer abzulehnen gewahrt bleibt Gegen dieſe Ordnung
erklärten ſich nur die St V Brinkmann und Weiſe weil
ſie die Steuer für gefährlich halten inſofern damit die Vorſicht
beſtraft werde Gleichgiltigkeit und Nachläſſigkeit aber eine
Prämie erhalten da Nichtverſicherte von der Steuer befreitbleiben Die Ordnung wird ſodann nach längerer Erörterung in
den weſentlichen Beſtimmungen wie folgt feſtgeſtellt
Vom 1 April 1895 ab unterliegt die eirung von Bau

lichkeiten und Mobilien in der Stadt Halle a S gegen Feuers
efahr einer an die Stadtkaſſe zu entrichtenden Steuer Rückverdere der Verſicherungsanſtalten gegen einander und Ver

ſicherungen in Höhe bis einſchl 2000 M bleiben von der Steuer
befreit Dieſelbe beträgt für jedes e Tauſend der

erVerſicherungsſumme und Verun eſtimnmngen des
84 für jedes angefangene Jahr der Verſichernngsdauer 20 Pf

zu außerordentlichen Weitläufigkeiten geführt haben g

Bei Verſichernngen auf die Dauer von höchſtens 6 Monermäßigt ſich die Steuer auf die Hälfte dieſes Sabes Monalen

Die Steuern für die nach dem 1 April 18095 abgeſchloſſenen
Verſicherungen ſind von den Verſicherangsanſtalten welche diBerſcherungen elräge abgeſchloſſen haben zu richten n

war muß bei Varauszablung der Prämie für einen längeren
eitraum als ein Jahr die Steuer für dieſen Zeitraum in allen

übrigen Fällen für jedes Verſicherungsjahr im Voraus gezahlt
werden Sind mehrere Verſicherungsanſtalten bei einem Ver
ſicherungsvertrage betheiligt ſo ſind ſie ſolidariſch zur Zahlung
verpflichtet Vertreter der Feuerverſicherungsgeſellſchaften ſind
verpflichtet die von ihnen vermittelten Verſicherungsanträge dem

e binnen e Wochen anzuzeigen ſoweit ſie nicht der
Polizeiverwaltung mitgetheilt ſind

Der Magiſtrat iſt befugt von der Erhebung der Einzelbeträge
bei ihrer Fälligkeit abzuſehen und monatlich oder vierteljährlich
die fällig gewordenen Steuerbeträge in einer Summme von den
Verſicherungsanſtalten einzuziehen

Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen und beſchloſſen
die Berathung der Steuervorlage in einer auß erordent
lichen Sitzung am nächſten Donnerstag fortzuſetzen

Gerichtsverhandlungen

Halle 15 Dez Strafkammer Betrug und Be
trugsverſuch Der Arbeiter Paul Trebeſius aus Halle
wegen Betrugs ſchon wiederholt vorbeſtraft ſtand abermals
wegen Betrugs und verſuchten Betrugs unter Anklage Am

27 Sept d J miethete ſich der Angeklagte bei der Wiltwe
Thürmann hier ein Er gab an er ſei bei dem Lithographen
Sch als Schriftſetzer beſchäftigt und verſprach den Schlafſtellen
preis von 2 M wöchentlich zu bezahlen Am anderen Morgen
ehe er fortging ſagte er zur Thürmann er hätte einen Setzkaſten
zerbrochen ſie möchte ihm 4 M leihen damit er denſelben be
zahlen könne er kenne ihre Verwandte in Wieskau ſehr gut ſeine
Mutter käme am nächſten Tage und brächte ſein Geld und ſeine
Sachen Auf dieſe Vorſpiegelung hin erhielt er von Frau Thür
mann auch die 4 entfernte ſich darauf und kam nicht wieder
ſo daß Frau Thürmann um den Betrag betrogen worden iſt
Am 28 Sept miethete er ſich in gleicher Weiſe für wöchentlich
10 M bei Frau Kleinmichel ein Er nannte ſich Brünneke und
gab ſich ebenfalls als Schriftſetzer aus Am folgenden Morgen
gelang es ihm durch dieſelbe Vorſpiegelung wie bei Frau Thür
mann ſich 3 M zu erſchwindeln Auch dies Geld verbrauchte er
und kehrte in ſeine Schlafſtelle nicht wieder zurück Jn gleicher
Weiſe hat der Angeklagte in mehreren Fällen z B Frau

rusper Frau Kunad den Former Fiſcher den Schuhmacher
Schneider die Frau Fraulob 2c durch Vorſpiegelung falſcher
Thatſachen geſchädigt Der Angeklagte war überall geſtändig und
gab insbeſondere zu daß es ihm immer nur darum zu thun
geweſen ſei durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen Geld zu er
halten Die Staatsanwaltſchaft beantragte mit Rückſicht auf die
Vorſtrafen des Angeklagten und die Anzahl der Betrugsfälle
welche jetzt vorlagen 2 r 6 Monate Zuchthaus 150 M
Geldſtrafe und 5 Jahre Ebrverluſt Der Gerichtshof erkannte
dagegen nur auf 2 Jahre Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt

Bonn 16 Dez Die Verbandlung vor der hieſigen Straf
kammer wegen Einſturzes des Neubaues am Hotel Zum
Drachen in Königs winter durch welchen ſeiner Zeit fünf
Arbeiter das Leben einbäßten endigte mit Verurtheilung des
Bauherrn Wagner aus Königswinter zu einem Jahr und des
Architekten Seché aus Köln zu 4 Monaten Gefängniß

Der Reich stagsabgeordnete Leuß unter der
Anklage des Meineides vor den Geſchworenen

Bericht der Saale Zeitung

8 u H Hannover 17 Dez
Jn der heutigen dritten Sitzung wurde die Beweisaufnahme

fortgeſetzt Es ſind noch ca 35 Zeugen darunter der Schrift
ſteller Weigt zu vernehmen Zu den Zeugenvernehmungen am
Sonnabend abend tragen wir noch folgende Einzelheiten ergänzend
nach Nach der Ausſage des Zimmerkellners im Kontinentalhotel
in Halle ſoll der Angeklagte zunächſt ein Zimmer mit einem Bett
gefordert und erſt nachdem ihm die Mittheilung gemacht wurde
daß ein ſolches nicht mehr frei ſei ein Zimmer mit zwei Betten
beſtellt haben Jn das Fremdenbuch des Hotels trug ſich der
Irgllodn als Reichstagsabgeordneter Leuß und

rau einDer Angekl giebt dieſe Angaben im weſenilichen als richtig
zu widerſpricht aber den von der Anklagebehörde hieran ge
knüpften ihn belaſtenden Vermuthungen Er habe die Frau
Dr Schnutz als ſeine Frau aus dem einfachen Grunde angegeben
weil er die Neugier des Hotelperſonals nicht herausfordern wollte
Ein Zimmer mit einem Bett habe er deshalb gefordert weil er
ja doch nicht ſchlafen ſondern der Frau beiſtehen wollte Frau
Dr Schnutz habe übrigens bei großer Erregtheit oft Krampf
anfälle gehabt Der Angeklagte will auch aus dieſem Grunde bei
ihr geblieben ſein um ſie in ſolchem Zuſtande nicht dem Hotel
perſonal zu überlaſſen

Der erſte Zeuge in der heutigen Verhandlung war der Lieute
nant a D Rundſpaden der mit dem Angeklagten längere
Zeit freundſchaftliche Beziehungen unterhalten hat Bei einem
Biergeſpräch ſoll Leuß dem Zeugen mitgetheilt haben daß er mit
der Frau Dr Schnutz freundſchaftlich verkehre und ſie auch geküßt
habe Auf den Vorbehalt des Zeugen daß dies doch nicht ſchick
lich ſei ſoll der Angeklagte zu ihm geſagt haben Ach was die
Frau iſt ſo kindlich und naiv daß ſie nichts Böſes denkt

m Anſchluß an die Vernehmung des Lieutenants a D Rund
ſpaden wurde Staatsanwalt Schönian und Dr Kamlah aus
Hildesheim vorgeladen Ueber die Ausſagen der beiden Zeugen
iſt nichts bekannt geworden Der bereits am Sonnabend vor
ehenewe Zeuge Schriftſteller Weigt iſt auch heute nicht er

enen
Wie verlautet ſoll der Gerichtshof in Erwägung gezogen haben

im Continentalhotel in Halle a S morgen einen
Lokaltermin abzuhalten Zu dem Zwecke ſollen ſich die
Gerichtsperſonen die Geſchworenen und der Angeklagte nebſt
ſeiner Vertheidigung morgen früh nach Halle begeben Es
handelt ſich wie wir ſchon erwähnuten darum feſtzuſtellen ob es
möglich iſt daß man durch das Schlüſſelloch des betr Zimmers
alle Vorgänge im Zimmer genau überſehen kann bezw die im
Zimmer geführten Geſpräche auf dem Korridor zu hören vermag
Etwas Beſtimmtes über die Abhaltung des Lokaltermins iſt bisher
nicht bekannt geworden

Die weiteren r nehnungen im Laufe des Vormittags
dienten zur Feſtſtellung des Leumundes des Angeklagten U a
wurden zu dieſem Zweck vorgeladen Frhr von Ohe im Bücke
burg Geh Archivrath Jan ke aus Kaſſel Frhr von Dittfurth
und Jngenieur Bothmann Um 3 Uhr trat eine zweiſtündige
Mittagspauſe ein

Die Nachmittagsſitzung wurde mit der Vernehmung des Geh
Reg Rathes Loz eingeleitet Auch dieſer Zeuge hatte ſich über
den Leumund des Angeklagten zu äußern Es folgte ſodann die
nochmalige Vernehmung des Zeugen Dr Schnutz Frau Dr
Schnutz Geh Archivrath Dr Janke und des Halleſchen
Hotelperfonals Die Sitzung dauerte beim Schluß des Berichts

um 10 Uhr abends noch fort die Beweisaufnahme wird deshalb
auch heute vorausſichtlich noch nicht zu Ende geführt werden

Provinzial Nachrichten
Nordhanſen 17 Dez Feuerwehrtag Ziegen

einführ Armenverein Feſtſpiel Auf dem ſüngſt
in Halle ſtattgehabten Verbandstage der provinzialſächſiſchen Brand
divektoren iſt beſchloſſen worden im kommenden Sommer in unſerer
Stodt einen Fenerwehrverhandstag der Provinz Sachſen
verbunden ſt einer Ausſtellung von Feuerwehr Geräth

ſtehu

geme



n veranſtallen Da die Betheillgung vorausſichtlich
chofte liche wird beginnt man in unſeren Feuerwehrkreiſen

eine belrde den erſten Vorbereltungen Der land wirthſchaftliche
its er goldenen Aue welcher in Nordhauſen ſeinen Sitz bat

erein ich u a auch Jugelegez ſein den Ziegen Beſtand
i e id zu heben und hat zu dieſem Zwecke bis jetzt 21u r Boe aus der Schweiz eingeführf welche von dort
iegen M bezogen und an Vereinsmitglieder für je 30 M

ür e gegeben wurden Der land wirthſchaftliche Centralverein
r Provinz Sachſen ſteuert z dem Ausfalle 200 M bei

dieſe Verein für frei willige Armenpflege veraus
ben ſeinen Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1892 Ausen geht hervor daß der Verein in den 222 Jahren ſeines

s dis zum 31 Dezember 1892 abgeſehen von Gaben inBeſtehe 302 65 M in Baar re und an verſchämte Arme
Natng änke wieder vertheilt Der Verein feiert im Jahre 1895

nd eſt ſeines 25jährigen Beſtehens Er geht mit der ſtädtiſchen
Soſlege völlig Hand in Hand Das Guſtav Adolf

Armee im Tivolitheater findet mit zwei Vorſtellungen für die
eſ en Armen morgen ſeinen Abſchluß Die Leiſtungen fanden
eſige ſtets ausverkauften Hauſe wie auch in unſerer Preſſe fort

in vie Anerkennung Auch das Erträgniß ſoll ſo ſein daß noch
geſbie uſend Mark als Grundſtock für ein hier zu errichten des
J us Jonas Denkmal übrig bleiben werden

po Aus dem Saalkreiſe 17 Dez Zucker Rüben
Transport Den vor kurzem bier laut gewordenen Klagen

Thüringer ZuckerRübenErbauer ſchließen ſich die Klagen
d zug er Rüben Transporteure hieſiger Gegend würdig
t Für eine Zuckerfabrik des Saalethales welcher zum Theil
die Rüben auf dem Waſſerwege zugeführt werden übernahmen
Schiffer den Transport Das Fahrzeug lud 2700 Centner ein
am Auslade Platz wurde den Schiffern bedeutet daß ſie nur

racht für die Rüben erhielten nicht aber für den daran haften
den Schmutz und ſo wurden den Schiffern für ihre 2700 Centner
Fracht 700 Centner für Schmutz abgezogen Dieſelben Aklionäre
die obigen Abzu bewirkten fahren die Rüben aus den Fahrzengen nach der Fabrit ob ſie ſich ſelbſt auch einen Abzug

für Schmutz machen werden Derartige Beiſpiele ſind mehrfach
zu verzeichnen

Naumburg 16 Dez Schlau Jn Mertendorf pfändete
vor einigen Tagen der Gerichtsvollzieher mit noch einem Herrn
bei einem kleinen Landwirth einen Poſten Getreide welches aber
ſehr ſchmutzig war Um das Getreide zum Tagespreiſe verkaufen
zu können mußte man ſich wohl oder übel daran machen es zu
reinigen Nachdem dieſe nicht gerade angenehme Arbeit voll
bracht war kam der betr Landwirth legte den ſchuldigen Betrag
in baarer Münze auf den Tiſch und bedankte ſich vielmals für
das Reiniger

R Eisleben 17 Dez Unfall Ein Milchkutſcher glitt
heute morgen in der Rammthorſtraße aus und fiel ſo unglücklich

her Wagen ihm über beide Beine hinwegfuhr ſo daß dieſelben
hra

K Erfurt 17 Dez Feuersbrunſt Krieg imrieden Jn dem weimariſchen Dorfe Rbhoda genannt
hödchen brannten in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend

ein Stall und ein Schuppen des Landwirths Wilhelm Menger
bis auf den Grund nieder Auch vier Schweine wurden ein
Ranb der Flammen Unter dem dringenden Verdachte der vor
ſätzlichen Brandſtiftung iſt der Eigenthümer des Gehöftes ver
haftet worden Jm Gaſthauſe des gothaiſchen Dorfes
Stedten entſtand am Sonntag abend gelegentlich der Nachfeier
des Erntefeſtes zwiſchen Civilperſonen und einigen Soldaten vom
Jnfanterie Regiment Nr 71 eine Prügelei bei welcher die Sol
daten blank zogen Es wurden ihnen die Uniformen zerriſſen
und die Seitengewehre abgenommen

0 Aus dem Thüringerwalde 17 Dez Winter
Aerzte Vogelfang Der Anfang vor Woche brachte
uns Froſt der bis zum 6 Tage anhielt am Sonnabend ſtellte
ſich Regen und Thanwetter bei ſchnell fallendem BVarometer ein
und geſtern ſtarker Schneefall dem bei ſteigenden Barometer
Froſt folgte Die Schlittenbahn iſt infolgedeſſen ganz plötzlich
vorzüglich geworden ſo daß heute die Schlitten auch die
ſchwereren Poſtſchlitten von Schleuſingen bis Jlmenau fahren

Vor einem Vierteljahrhundert praktizirten im etwa 40,000 Ein
wohner zählenden Kreiſe Schleuſingen 6 Aerzte Jetzt ſind es
ca 4000 Einwohner aber auch 6 Aerzte mehr geworden Die
Hälfte der Aerzte entfällt auf Suhl Die Glasgewerkſchaft in
Altenfeld hat leider noch immer das Recht des Vogelfangs
Von demſelben Rechte macht auch mancher unſerer Forſlbeamten
im Herbſte ausgiebigen Gebrauch Nicht nur Krammetsvögel
auch Amſeln Rothkehlchen uſw fangen ſich in den Schlingen

Leipzig 16 Dez Unglücksfall Vorgeſtern nacht brannte
die Beſitzung des Gaſtwirths Naumann in Neu werder bei
Rochlitz vollſtändig nieder Leider iſt auch ein auf dem Heuboden
über dein Stalle nächtigender Hand werksburſche der in
Rothwaldersdorf in Schleſien geborene 22 Jahre alte
Handarbeiter Bernhard Güttler mit ver brannt Man
hat den Unglücklichen um Hilfe rufen und ſpäter wimmern hören
bei der großen Schnelligkeit jedoch mit welcher das Feuer um
ſich griff ihn nicht zu retten vermocht Sein Leichnam iſt als
verkohlte Maſſe unter dem Schutt aufgefunden worden Als Ent
ſtehungsurſache des entſetzlichen Unglücks muß böswillige Brand
legung angenommen werden

Eiſenberg 17 Dez Städtiſches Jn der letztenLürgervorſtandsſitzung wurde der Etat für 1895 berathen
Einnahme und Ausgabe balauciren mit 112,000 M Wieder iſt
es nöthig daß 13 Termine Steuern erhoben werden die circa
48,000 M bringen 44,000 M hat die Stadt ſonſtige Einnahmen
h der Reſt von 20,000 M ſoll aus dem Ueberſchüſſe der Spar
aſſe von 1893 genommen werden

Vermiſchtes
Verläugernng der Gilti ierlg gkeitsdaner der Rückfahrkartend Rückſicht auf die diesjährige Lage des Weihnachitsfeſtes

e des bevorſtehenden Neujahrstages hat der Herr Miniſter
an e fentilchen Arbeiten beſtimmt daß die am 22 Dezember und
und z folgenden Tagen gelöſten Rückfahrkarten noch am 27 Dez

le am 29 und 30 Dezember gelöſten noch am 2 Januar
n re anf den preußiſchen Staatseiſenbahnen zum
wer der Rückfahrt zuzulaſſen ſind auch wenn nach den all
4 men Beſtimmungen die gewöhnliche Giltigkeitsdauer alsdann
leitet hen iſt Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Giltig
nacht 27 Dezember und 2 Januar bis um 12 Uhr Mitter
nicht einſchließlich angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages
mimitiiet ununterbrochen werden iſt vielmehr alsdann mit den im
ohne baren Anſchluß nach der Ausgangsſiation führenden Zügen
ſchit velteren Aufenthalt zurückzulegen Als unmittelbarer An
nach de t der nächſſe von der Anſchlußſtalion in der Richtung

der Ansgangsſtation abgehende Zug
Ein netter Bankier Aui s Berlin verſchwunden iſtbit Freüiag der Bankier Auguſt Alexander Derſelbe ſſt

engliſcher Unlerthan Er halte in der Kaiſer Wilhelmſtraße 4
ein Geſchäft eingerichtet und ſuchte durch Zeitungsinſerate Kunden
Jn ſeinem Proſpekten verlangte er Einlagen von mindeſtens 50 M
Mit der Geſammtheit der gezahlten Gelder wollte er an der Börſe
ſpekuliren und einen betreffenden Gewinnantheil an ſeine Kunden
abführen Es iſt ihm gelungen ungefähr 140 Perſonen mit einer
Einlage von 25,000 M zu erhalten Mit dieſem Gelde hat er
an der londoner Börſe in amerikaniſchen Eiſenbahnaktien ſpelnlirt
und zwar anſcheinend im e mit günſtigem Erfolge Seine
Kunden haben nämlich im Oktober und November hei einer Ein
lage von 100 M 10 M Gewinnantheil erhalten Nachdem
er am 14 d Mis einen Kaſſenbeſtand in Höhe von 2300 M an
ſich genommen und ſein Guthaben bei der darmſtädter Bank im
Betrage von 14,000 M abgehoben hatte iſt er unſichtbar gewor
den Eigentliche Depots hat der Flüchtige ſoweit bis jetzt er
mittelt worden iſt nicht gehabt Am meiſten geſchädigt iſt ein
Lehrer der dem Bankier 4000 M zu Spekulationszwecken anver
traute Die Flucht iſt eine vorbereitete Sache geweſen A ließ
bei der darmſſädter Bank 100 M und in der Wechſelkaſſe 10
um ſeine Rückkehr wahrſcheinlich zu machen Als er bei geiger
Flucht am Freitag das Haus Kaiſer Wilhelmſtraße 4 verließ be
gegnete ihm noch ein Briefträger der ihm von einem Kunden
400 M brachte Alexander gab auf dem Hausflur die Empfangs
beſcheinigung und verſchwand dann

Elektriſche Pferde Die neueſte Erfindung auf dem Gebiele
der Elektrizität hat die Voſſiſche Zeitung gemacht ihr verdankt
die Welt die elektriſche Pferdebahn Sie berichtet nämlich
unterm 13 Dez aus Bukareſt Die erſt am letzten Sonntageeröffnete elektriſche Pferdebahn über die großen Boulevards
hat ihren Betrieb bis auf weiteres einſtellen müſſen Heute vor
mittag 10 Uhr riß einer der zahlreichen über das Pferdebahn
kabel quer über die Boulevards gezogenen Telephondrähte
entzwei und fiel auf das Pferdebahnkabel berab worauf
eine furchtbare elektriſche Entladung erfolgte Eine elektriſche
Entladung der Pferde Das muß ja gräßlich geweſen ſein

Der Huſten Aufall des Herrn Birk Bekanntlich iſt im
münchener Gemeinde Kollegium der ſozialdemokratiſche Ge
meindebevollmächtigte Gaſtwirth Birk der im Reichstage den
Wahlkreis I München vertritt ſitzen geblieben als der Vorſitzende
Haenle die Mitglieder aufforderte dem Prinzregenten ihren
Dank für die zu verſchiedenen wohlthätigen Zwecken gemachten
Schenknngen auszudrücken Herr Birk ließ nun durch den Vor
ſitzenden mittheilen daß er infolge eines heftigen Huſtenanfalls
nicht in der Lage geweſen ſei den Worten des Vorſitzenden zu
folgen und deſſen Aufforderung überhört habe Die Abſicht eine
De ponſtration zu machen habe ihm Birk vollſtändig fern ge
egen

Glückliches Gollnow Das Stadtverordneten Kollegium zu
Gollnow hat kürzlich beſchloſſen den Bürgern von Gollnow
auch für das nächſte Etatsjahr wie ſchon in früheren Jahren
ſofern ſie zu den berechtigten gehören 2 Stoß Holz und
6900 Stück Torf frei zu verabfolgen Es werden in Gollnow
Reg Bez Stettin ulcht nur keine Gemeinde abgaben er

hoben ſondern den Bürgern noch obige Ver günſtigung zu
theil Die kommunalen Einnahmen aus dem großen Wieſen
rig den Waldbeſtänden und den Feldern machen es eben
möglich

Ermordung eines Deutſchen in der Südſee Aus der
Südſee kommt die Nachricht von der Ermordung eines Deutſchen
Ein Privatbrief aus Jalnit vom 10 Oktober berichtet der M

daß auf einer der kleinen Gilbertinſeln auf Butari
tari im Monat September ein Berliner mit Namen Kanne
gie ßer von den Kangken ermordet worden iſt Ueber die Ver
anlaſſung der That verlautet nichts Beſtimmtes Es war auf
Jaluit nur bekannt daß Kannegießer im Schlafe überfallen worden
iſt und zwar wie man erzählt ganz ohne alle Urſache Die
Gilbertinſeln mit Ausnahme der zu Deutfchland gehörigen Navodo
inſel ſtehen bekanntlich ſeit 1892 unter britiſchem Schutz Auf
Apaiany reſidirt ein engliſcher Regierungskommiſſar Es ſcheint
aber daß ſich die Engländer in den zwei Jahren bereits ſehr
mißliebig gemacht haben Wohl möglich daß die Härte der Eng
tänder eine allgemeine Erbitterung gegen die Europäer erzeugt
hat der nun unſchuldig ein Deutſcher zum Opfer gefallen iſt
Geſpannt war man bei Migang des Briefes in Jaluit was die
engliſche Regierung nun beginnen werde

Eine Millionenſtiftung Der griechiſche Kaufmann Zafiro
pulo der kürzlich in Marſeille ſtarb und bei dem einſt
Rouvier cugeſtellt war hinterließ 65 Millionen für Wohl
thätigkeitszwecke Es ſollen 125,000 Franken an die Kinder
vertheilt werden die in Marſeille innerhalb der Woche nach
ſeinem Todestage von armen Eltern geboren wurden

Strenge Juſtiz Aus London ſchreibt man Vor einigen
Tagen wurde ein alter Mann der abends nach einigen Ein
käufen nach Hauſe ging von ein paar jungen Burſchen über
fallen zu Boden geſchlagen und beraubt Er war böſe zuge
richtet ſein Schulterbein gebrochen und ſeine Bruſt verleßt
Geſtern ſtanden zwei der Straßenräuber Evans und
Summers beide erſt 18 Jahre alt vor dem Civilrichter Es
entſpann ſich nun folgender Dialog Der Richter Evans iſt ein
Vorbild der Korruption für junge Burſchen und ich verurtheile
ihn zu zwölf Monaten harter Arbeit und zwanzig Streichen
mit der Peitſche Der andere Angeklagte flehentlich
O Herr geben Sie mir nicht die Peitſche Der Richter

ſtreng Du trägſt kein Bedenken deine Opfer zu mißbandeln
willſt aber nicht daß man dir das gleiche thut Du bekommſt
neun Monate harter Arbeit und ebenfalls zwanzig Peitſchenhiebe
Viele engliſche Richter ſind feſt überzeugt daß der Brutalität ge
wiſſer Großſtadtfrüchtchen nur ein Mittel ſtenern kann nämlich

Prügel mit der Katze
Raubmord Drei vermummte Räuber vermuthlich Spanier

drangen in der Nacht in das Schloß Mendiende bei Bayonne
ermordeten den Gutsbeſitzer Camino indem ſie ihm den Hals
durchſchnitten knebelten und mißhandelten deſſen ſiebzehnjährige
Tochter Stephanie und raubten das ganze Schloß aus Man
vermuthet daß die Mörder über die ſpaniſche Grenze flüchteten

Fanſtkämpfe in Amerika Der Draht meldet aus New
Orleans vom 15 Dez Der Preiskämpfer La vigne hat ſeinen
Gegner Bower beim Fauſtkampfe todtgeſchlagen
Lavigne focht wie ein Löwe Bei der 17 Runde verſetze er
Bower einen ſolchen Schlag an den Kopf daß er halbtodt aus
der Arena hinausgetragen werden mußte Am folgenden Tage
ſtarb er Lavigne wurde verhaftet wie aber ſtets in ſolchen
Fällen gegen Bürgſchaft auf freiem Fuße belaſſen

Börse zu IIntle am 18 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenbla te wiederholt

Preise mit Aueschlusse der Alaklergebühr für 1000 kg uelio
Weizen ruhig 118 126 MI alter und keinster märkischer

über Notiz Rauhweizen 114 123 I
Roggen ruhbig 111 116 M
Gerste rubig Brau 135 158 MM feinste feinfarbige bis

170 Futtergerste 100 115 I
HMafer ruhbig 116 132 M

per Sept 652 Matit

Mais amerikan Mlxed M Donaum le 121 125 M
Raps M Somwerrübeen A ErbeeunViktoria rubig 147 167 M

Preise für 100 kg noetto

Kümmol aueschl Sack 60 Mark S8tärke einsehl
Fass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 vach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,50 32,50 M
lin soen M Bobnen 19 22 M Kleesanaten
Rothklee 116 124 130 Mohn blau ohne Handel grau M

Futterartikel ruhig Fattermelhl 11,00 11,50 BI
Roggenkleie 7,75 8,25 Al Weizenschalen 6,50 bis
7,00 I Weizengrleskleie 6,50 7,00 A Malzkeime
hello 9,00 10,00 dunkle 7,50 8,50 A Oelkuehen
10 10,50 M

M a lz 25,50 27,50 M Rähböl 43 25 II
Petroleum 20,00 31 Solaröl 0,825300 11,50 II
8piritus 10,000 IAter roz schwach Kartoſfſel mit 50 31

Verbraucheabgabe 52,00 mit 70 I Verbrauchzabgobe
35,50 Rüben DIWeizenmehbl 00 brutto incl Sack 19,00 20,00 M Roggen
mehbl 01 brutto incl Sack 16,50 17,25 I

Halle 18 Dez Bericht äber Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 2,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh l,50 Roggenstroh DWiesenheu biesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee e 1
heu 25 50 M Torfstreu 1,30 M

Getreide
Hamburg 17 Dez Weizen loco fest holsteinischer toeo vener

120 134 Roggen loco fest meeklenburgischer 10c0 neuer 324 128
russischer loco rubig loco neuer 78 80 fater fest Gerste tfest

Stettin 17 Dez Weizen loco mäaätt neuer 120 132 per
Dez 133,50 per April Aai 138,00 Roggen loco matt 112 113
per Dez 114,50 per April blai 117,75 Pomm Hafer loco 105 110

Breslau 17 Dez Roggen per Dez 111 Hafer per Dez 111
Wien 17 Dez Weizen per Frühj 6,89 6,91 Br per AMgni

Juni Gd Br Roggen per Frühj 5,89 Gd 5,91 Br per Mui
Juni 6,00 Gd 6,02 Br Hafer per Frühj 6,07 Gd 609 Br

Pest 17 Pez Weizen rohig per Frühj 6,74 Gd 6,76 Br per
Herbst 7,04 Gd 7,06 Br Roggen per Irühj 5,65 Gd 5,67 Br ufer
per Frühij 5,95 Gd 597 Br
u dw Vork 17 Dez Telegr Anfangsbericht Weizen per

ai 62
Zucker

IIamburg 17 Dez Seblussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro
dukt Basis 8855 Rendement veue Usance frei an Bord Hamburg per
Dez 8,70 per März 9,00 per Mai 9,20 er Aug 945 Ruhig

Hamburg 17 Dez Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Uaumburg per
Dez 8,70 per Mai 9,17 Behauptet

Paris 17 Dez Schlussber Rohzucker ruhig 889 loco 24,50
Weisser Zueker ruhig Nr 3 per 100 kg per Dez 25,62

per Jan 25,75 per Jan April 26,12 per März Iuni 26,50
London 17 Dez Javazucker loco 11 ruhig Rühepn Rob

zucker loco 8 rupig
Kaffee

Hamburg 17 Pez Kaffee fest Umsatz 1500 Sack
Hamburg 17 Dez Bericht der Hamb Firma Hoswigh u Comp

Kafſee good average Sanios per Dez 70 per März 67 per Aai 66

Hambur 17 Dez Nachmittagsbericht Good average Santos
per Dez 70 per März 68 per Mai 67 per Sept 66 Schlepy end

Hamburg 17 Dez Abends 6 Vbr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Dez 71 per Slärz
68 per Mai 67 Ruhbig

Havre 17 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Feimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Dez 90 25 per März 85,75 per Mai 84,75 Kuluig

Am sterdam 17 Dez Java Kaffee good ordinary 51
Spiritus

St et tin 17 Dez Spiritus loco böher mit 70 M Konsamseteuer
31,90 per Dez Jan

Posen 17 Dez Spiritus loco ohne Fass 50er 49 00 do loco ohne
Fass 70er 29 ,50 Rubig

Nordhausen 17 Dez Privatnotirung Branntwein 45 Vol
kür 100 kg ohne Fass ab Breunerei 59,00 61,00 desgl 40 Vol
54,00 36,00 A

Kuvrsbericht äer Halleschen Bankfirmen vom 18 Dez
e e e l ividend Lins Kurznoti

für o termin ſuss
Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 au o 103,50 63 Theater Anl von 1884 u o h 109,25 61 32270 Stadt 1886 u o 32 101 60n 1892 u h 32 101Akener 32 0 n e nun in 22 99,30 6 gErturter 39299 a e h 100Ualberstädter s 280 11 12 1890 un u o 3 100Naumhburger 3 e Hru r 3 89,75Landsehalttl 3 Central Pſandbriefte ru I 101,95Sächsische49andeehaftl Vlaudbriele ru

1 3 15 25 29 J m 3/2 101,9s 490 Provingial Anleibe UVru 4 103,50 01 /29 D 7 ru 3 101Knappschafts Berufsgenossensehalt e49 Anleihe u 4 103,50 0Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u h 52Cröllw A Papierlabr 490 Hyp Anl u 4 100,52 6Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl e r u i77 2 100 0Körbisdorf Zuekerfabrik 4 l u o 4 190,50 6
Ludwig II Gewerksehaft i u z 4 100,50 hNaumburger Braunkohlen u 4 100,50 BWaldauer Braunkoblen 4 h u o e 103 0Sächs Thür Brauulk V 42 W 8ehld v u h 104,25 6Werschen Weissenf Brk d 2 i u Ah 104 50 beZeitzer Paraff u Solaröltabr 59

Schuldyv rückz à 10 s u 5 105 0Hallesche Baukvereins Aktien 1893 7 i 5154
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 45 326Cönnern Malzfabrik Aktien 189394 6 5 140 6Cröllwitz Aktien Papierkabrik Akt I189394 4 i 4 126 6
Dörstew Rattmannsd Braunk A I189394 1 4Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt I1893 0 ß 4 d
Feldeehlösschen Brauerei Aktien uso394 3 o
Glauxig Zueckerſabrik Aktien II893 94 e 4 1008Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 i 4 400 6
Ballesche Strassenbahn Aktien 1893 0 i 4 ,60 deHildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189394 6 n 4155 6
Körbisdorf Zucekerfabrik Aktien I189394 7 4 23
Landsberg Malzfabrik Aktien 18939 6 5 7Naumburger Braunkohlen Aktien II8s8s 9 S 4 1256 6
Niemberg MAalzfabrik Aktien I1898 i 87
Packhofs Aktien e 1893 a u 4 45Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6ie h 4 1216
Säechs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 r 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien 189394 4 a 10 6 hWerschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 t 4 189,50 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 18888 20 u J
Zeitzer Parafk u Solarölkabrik Ak 189394 4 4
Zuckerraffinerie Halle Aktien 1889894 12 o 140
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer keo keoKonsolidirte Plünnersehaſt Kuxe 7 keo keo 1097

Die mit bezeichneten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stück
Vom 3 Januar 1895 an finden die Börsenversammwlungen

jeden Dien tag Donnerstag und Sonnabend statt

Se S 3 7 7 z 3 aTiclidecken eisececken oppichie orſe ger 8antasiefell Gesechäſtshaus avon 1,75 bis M 40, von M 5 bis M 30 in en von M f A 13,50 J von van m o LCW T
irmo ächer andsehubevon I etagehen von Sophas von M e bis M 20, 3 von M 0,75 bis II 25 in allen Preislagen alle a S Marktplatz 2 u

Oberhemden Cravatten ideno Seidene Seidene r Proben und Weihnachts Catalog

von Cacheuez Taschentücher Sehürzen underechvet und portofrei250 bis M H in allen Preislagen J von 35 Pfg bis M 10 von 25 Pfg bis M 6,50 von M bis M 13,50 7



vollſtändig auf
geboten iſt

A Drews Na
Aechte

Granngtrolliers
ächt gefaſzt

ächte
Granatarmreifen

ächt gefaſtt
ächte

Granatarmbänder
ächt gefaſtt

Grangt Medaillons

ächt gefaſzt

die Robe 6

2,50 N 70
3,50 H 4,00

Pertige Bett B

ächt gefaſtzt
ächte

Granugthaarſtecker

ächt gefaſzt
ächteGrapat Eravattennadeln

ä cht gefaſzt
ächte

Grangt Hhrringe

ächt gefaßit Sin größter Auswahl SA EB Wiät ger S
Gold u Silberwagren Bijouterie le

waaren Fabrik

e 165 SJ cke Sſliit erl r S
Pien R O

hochelegant prachtvoller geſangr Ton
äußerſt bi t a zu in ifenZu Weemchloge ſchenken

re en bou ſelbſtgefertigter
Herreu Damen und KinderSöäättel Reit zeuge

Schabracken Decken Fahr und Reitpeitschen
aller Art

Hautesoehgeschirre ne
Sämmtliche Reise Jagd und Stall Utensilien

in größter Auswahl
Billigſte Preiſe bei ſtreng reeller Bedienung

Abert Herrmann Nehfg z
Sattler Leibziger Str 67

W Bitte genau auf Firma zu achten S

anckeſtr 18

r Gänzlicher Ausverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Speeialgeſchäft von

Teppichen Iöbelstoſſen Gardinen Portieren Tischdecken etc
Sämmtliche Waaren ſtehen im andderkan zu ſo billigen puhe daß die denkbar i Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen

Der Verkanf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends ſtatt

Gr Ulrichſtr 52

7 e
J eingetroffenS Freundschaftsreife

Glücksbroches

Paul Meusel Co Ecke Schulchf

m doppeltbreit

N 3,00 H
M 4,50 N

erzüge

Grapgtbroſchen Bettlaken Ilemden

ächt gefaſtt 33 Sa Taschentücher SeideneGrauatkrenze ſſiechlücher Schürzen
ächte e 33Grauntkkämme ILandtücher Tändel Schürzen

Wirthschalts Schürzen

Unterröcke
Morgenröckoe

Blousen Costume
Gardinen Por dren Reiſe Decken

Tiechlechen r le en

Neuheiten

Granatwaaren

Albert Herrmann Nehbüg
Sattler Leipziger Straße 67
Bitte genau auf Firma zu achten

7z Weilmauhtsgeſchenke
m Schaukelpferde Hauie a237 in ſelten Aus iz n ſelten e i n hege Größen g Neunhàuser 5Beſte Spielsachen aller Art in größter Auswahl

S ScHBuItGrmister SSchultaschen Bücherträger Mappen 86 Werkstatt77 in beſter Sattler Arbeit S rürS Reisekoſfer Reisetaschen Damen Hand und
22 Couriertaschen Cig Etuts Brief und Visſiten2 Kartenſaschen Photographie Albums ſowie v

75 ſämmtliche feine Lederwagaren
S 7 in gröſtter Auswahl zu ganz billigen Preiſen empfiehlt lr

Barometer
Bierdruck Apparate

W Großes Lager von uenen und gebrauchten Apparaten 9
August Heoske Herm Graeger NachtGeß 55 Halle a vis vis s Adler Apotheke

Umändernungen und Reparaturen ſchnell

mit vorzüglich ausgekochten vollständig Iuftleeren Röhren
sowie alle Sorten Metall Barometer empfiehlt

Otto Vn bekannt
Werkstatt für mathematische phvsik

und optische Instrumenter

Für den Anzelgenthell verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

en Vabrik n 1869

tie die Weiſmachtstafel

S und Pfeffer und
und Caviardoſen

Gr Ulrichstrasse Z al

ſtr Part u I Erage

Fugtar Benooh

Poſtſtr 9/10 Poſtftr 9/10
Magazin für Haus und

Küchengeräthe
empfiehlt

zu den eihüg Prelſen

in nur ualitätdrel ren wie

Butterkühler
Menaggen für Eſſig und Oel Sals

ufſchnitt Honig
Mehlſpeiſe

formen mit Porzellau Einſatz

g e 5v e e 2

Mixed Piekles Glesteue
Saft und Weinkr rüge

usunvz

Wär mlampen für

Braten und ſeln

Thee u KaffeekannenUuterſetzer

Kucheunplatten Brotteller Tablets
deinnickel u nickelplatt Kochgeſchirre

Berndorfer uEf zbeſtecke Prinzeß Gabeln in
Reinnickel und verſilbert die ſchönſte

und bequemſte Eßgabel c

Cognachrennerei

Gg Scherer Co
Langen Hessen

Acrattich empfollen
Amtliche Analysen dieses Cognacs

decken sich mit solchen ächt
franz Cognhaces

Liter Flasche MK 2
Grosse Flasehe K Z
Mk 50 3 50 4 5Alleinige Niederlage

Ernst JentzsehHalle Leipziger Strasse

S Gebr Pianino ande h36
Mark zu verkanfen

x Gr Ulrichſtraſze 41 I
Dle Erpeditie der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Uene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude
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